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ERNEST MECHÄCEK* 

MIKROELEMENTE IN FLÔZEN DES KOHLENBECKENS 
VON HANDLOVÁ-NOVÄKY 

(Abb. 1-4) 

K u ľ z [ a s s u n g: In der Arbeit werden die Ergebnisse des Studiums von 
Mikroelementen in Kohlenaschen und Kohleschiefern aus Kohleflozen des 
Kohlenbeckens von Handlová-Nováky dargelegt. Insgesamt wurden 180 Analysen 
ausgewertet. Studiert wurde das Verhältnis zwischen den Gehaltcn an Mikro­
elementen und dem makropetrographischen Kohleutyp, die Beziehung der Ge-
haltc an Mikroelementen zum Aschengehalt, die Korrelationsverhältnisse zwi-
schen Mikroelementen und Asehengehalt, die vertikále und laterale Verteilung der 
Mikroelemente in Kohleflozen, sowie der Einfluss der Abtragungsgebiete auľ den 
Gchalt an Mikroelementen. Vermittels quantitative!' Spektralanalyse wurde die 
Distribution von B, Ba, Sr, Ni. Co, V, Cr, Pb, Sn, Mo, Gc, Ga, Ag und Be ver-
folgt. 

P e 3 JO M c: B paôoTe npuBOAHTCH pe3yjibTaTbi n3yneHHn MHKpoajieMeHTOB B nenjie 
yrjiH H yrojibHHx cjiaHu;eB 113 yrojibHbix cjioeB ramuiOBCKO-HOBauKoro yrojiBHoro 
ôacceňHa. B oômeM Swjio oSpaôoTaHo 180 aHajiH30B. Htay-iajiacb 3aBncHM0CTb Meacny 
coaep>KaHHeM MHKpo3JieMeHTOB n MaKponeTporpacjjjraecKHM THnaM yrjiH, 3aBHCH-
MocTb coaepwaHHH HHKpo3JieMenTOB H coÄepatanHíi nenejia, KopejismHOHHbie B3aHM0-
OTHOuieHHa Me>Kay MUKposjieMenraMH H MejKny coflep>KaHiieM nenejia, BepTHKajibHoe 
H jiaTepnajibHoe pacnpocTpaHei-ine MHKposjieMeHTOB B yrojibHHx CJIOHX H Bjin«HHe 
o6jiacTeň CHoca na HX coaep>KaHHe. íly-reM KOjieyecTBeHnoro cneKTpajiBHoro anaJiH3a 
MM npocjiennjiH pacumpeHiie B, Ba, Sr, Ni, Co, V, Cr, Pb, Sn, Mo, Ge, Ga, 
Ag, Be. 

Kui'zc geologisch-lagcrslällischc Charakteristik 

Das Kohlenbccken von Handlová-Nováky bildct cinen Toil dor innerkarpat ischen De­
pression, flio infolge gebn-gsbildcnder Vorgängc in der Oberkreide entstand. Das Tio-
gende des Beckens wird zum Toil durch ein Kristall inikum, zum Toil durch das Meso­
zoikum der M a n lei serie son Choř und Krížna u n d teilweise vom Paläogen gebildet. Im 
Baden begann die Eruptivlätigkeit, deren Material (vonviogend basischen Characters — 
versehiedene Andesil lypcn) die [Tauplcfuellc fiir jenes der Seesedimente d<^ľ unleren vul-
kanisch-deitritischen Serie wurde. fn diesem Toil cntslanden inľolge der Verseiehlung 
in cinigen Teilen gúnstige Bedingungen fiir die Ablagerung von Torfmooren, aus 
welchen Kohlenflozc enlslanden, (Oberhaden bis Sarmat) . Nach der Ablagerung der 
Fliize im oberou Sarmal kam os zur Sedimentation der sogenannten Sehotterformation 
und /.um Vulkanismus nach der Ablagerung der Kohleflóze, der im iiberwiegenclcn Teil 
der Lagerslälle von Handlová, und im siidlichen und nordosllichen Teil von Nováky im 
l íangenden zur (íeltung kam. 

Au der Lagerslätte von H a n d l o v á sind in der produklivcn Schiehtenľolge zwei Flôzc 
ausgebildet. welche sich in sudlichcr Richlung (Gebiet Cígeľ) zu cinem mäcbtigen, ein-
heitlichen Flôz verbinden. An der Lagerslätte Nováky isl praktisch nur eiu FIôz mul 
lokal im nordôstlichen Teil der Lagerslätte eiu bedeulungsloser Floz im Hangondcn 
ausgebildet. 

H.\l)ľ. K. M e c b á č e k, CSĽ., Lehrstubl fiir Geochemie an der Naturwisscnschaftlichen 
akultät cler Komcnský-Univcrsität, Bratislava, Paulínyho-Tótha 1. 
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Das gosamte Gcbict wurde vor allem in Richlung NO-SW von cinor Tektonik germa-
uotypcn Charaktcrs betroffen. 

Die Mineralisation der Flôze ist abwechslungsreich, jedoch niebl inlensiv, /.umal was 
die Lagerstätte Handlová betrifft. Im Fliiz von Nováky w u r d e Chalkopyrit, Realgar, 
A uri pigment, Gipssloin. Chalzedon und Pyrit Festgeslellt. An der Lagerstätte von Han­
dlová siud dies Konkretionen l'yrils und Mnrkasits. und als syngeneťische Beimengung 
wurde Quarz, Granát, Biotit, Muskovit feslgestellt (F. C e c h und Koll. 1969). In der 
Floz-Zwischenschichtenfolge befinden sich Pelosiderite. 

Von den makropetrographischcn Kohlentypen iiberwiegen au der Lagerstätte Nováky 
hemidetri t ische Typen, in geringem Masse kommen Xylite u n d xylitische Hemidetr i te 
vor. Au der Lagerstätte Handlová (Cígeľ inbegriffen) iiberwiegen xylit-detritische und 
detrit-xylitische r ľypen in der Orlho- und Melaphase. In geringem Masse ist xylitische 
und (lelkohlo vcrlrelen. 

Die Distribution von Mikroelemenlen in Kohlenaschcn 

Im Gebiel. vim I íandlová-.Nováky wurde die Distribution der Mikrolemenle in folgen-
deii Gebieten sludierl : 

a) In Handlová wurde die Distribution der Elemente im ľ. und II. Floz. und zwar in 
ľolgenden Abschnitten s ludiert : 

I. Floz: a) das Gebiel siidlich des Usllichcii Fôrdcrschauhles, b) das Gebiol siidlich 
des Si'idliclien Wetlerschachles, c) das Gebiel nordwestlich des Siidlichen Wellerschaeh-
les. d) das Gebict des IV. Absehnitles SV W des Berges Malý Grif. 

II. Floz: aj das Gebiel íisllicli des 1 Jsllichen Fôrderschaehtes (zumal das Gebiel des 
Alien iisllichen Schacbles). b) das Gebiel siidlich des Dstliehen Weltersehaehtes, c) das 
Gebiet /.wischen (lem Veľký Grif und dem Siidlichen W ellerschachl. d) das Gebiet 
nordwestlieh des Siidlichen Weltersehaehtes (V. Abschnill), e) das Gebiel nordwestlich 
des Siidlichen W'ellerschacliles (IV. Abschnill). 

h) Jiu C.ebiele der Lagerstätte Cígeľ wurde der Chemismus der Kohlcnaschc und der 
Zwisehenľlôz-Tone aus den Abschnillen I. II und III studiert. 

c) Im Gebiet der Lagerstätte N o v á k y wurde der Chemismus des Hauptflôzes und orien-
lierungsmässig auch jener des Flôzes im Hangenden der Gruben Baňa Mier und Baňa 
Mládež sludierl. 

Die; Cehal le au Mikroelemenlen in Kohlenasclieu wurden slatislisch ausgewertet. um 
eiu Gesamlbild vinu Charakter drr Verteilung des Mikroelemente in Kohlenflozcn zu 
erhalten. Von den statistischen Daten wurden ermillelt : das ar i thmetische Mittel (x). 
der Median (Me), die Minimal- und Maximalgehal le. die am häufigsten auftrelenden 
W'erle. die Slni idardabweichung (S), der Variationskoeffizient (V % ) , der X2-Test, der 
l) |-Tcsl, der IXj-Tcsl. und zur Besl immung des Verhällnisscs zwischen dem Ascheu-
gehalt der Kohle und dem (ielialt au Mikroelemenlen. der Korrelationskoeffizient (r). 

Die Mikroelemente in Kohlenasclieu wurden sludierl in Bezug zum makropetro-
grapliischen Kohlentyp, zum Aschengeliall. zur verlikalen und lateralen Verteilung der 
Mikroelemente in den Flôzen. Welters wurden die Beziehungen zwischen den Mikro-
eleiueiilcn verfolgt. 

Die ľ'liize des Kohlenbeekens von Handlová-Nováky weisen eine recht liiinle Assozia-
liun au líleme.nten auľ. lusgesanit wurden in den Kohlenaschcn und Kohleschielern .'12 
Klemenle ľestgeslelll. wobci die Lanthanidc nicht bes l immt wurden. Ausser den geläufi-
gen Flcincnlen wurden feslgestellt: Ba, Sr, Ti. Mu. lie. C.u. V. Zn, ľb. Mo, Sn. Ni, Co. 
Ag, Cr, Ga, Ge, As, Li. W. Bi. Cd, Sb, Zr und B. Finige der obengenannt.cn Elemente 

http://obengenannt.cn
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k o m m e n nur vereinzelt vor (z. B, Li, Cd, Sb 
u. ä.), andere hingegen, sind in Kohlenaschen 
geläufige Elemente. 

Von den obengcnannLen Elcmentcn wurdc 
bei fiinfzehn die Distr ibution auf G r u n d der 
quant i ta t iven Spektralanalyse verfolgt unci 
zwar bei B, Ba, Sr, Ni, Co, V, Cr, Ga. Ge, 
Pb, Sn, Mo, Ag 11 n ti Be. Mikroelemcnite fin-
den sich in Kohlenaschen unci Kohleschie-
fern vorwiegend in folgenclen Konzentrat io-
nen: 

0 , X % - B, Ba, (Sr). (V) 
0 , 0 X % - Sr. V. Cu, (Cr). (Ni) 
0 , 0 0 X % - Cr. Ni, Co. Pb. Cu, Mo, Sn 
unter 0,00X % - Ag. (Sn) 
vereinzelt finden sich. ineist in Konzentra-

tionen unter 0.00X % Ga, Ge und Be. 
Die stalistisehen Grunddatcn fur die ein-

zelnen Lagerslätten befinden sich in Tabel-
le I. Die H i s l o g r a m m e der Häufigkeitsvertei-
lung der Mikroelemente befinden sich in 
Abbiklung 1. Die stalistisehen Daten werden 
nur ľiir die achl häufigsten Elemente ange-
Fuhrt. Bei den iibrigen Elementen werden 
nur x. cler minimale. der maximale u n d der 
nioistvorko-mmende Gehalt angefúhrt, da die 
Gehalle dieser Elemente grôsstcnteils unter 
der Nachweisgrcnze der angewendeten Me-
thode, nämlich der quanbiitativcn Spektral­
analyse, liegen. 

Die Vertoilung der Gehalle an Mikroele-
mcnlen in Kohlenflôzen isl in den meisten 
Fallen lognormal mi t grosserer oder gerin-
gerer Asymmetr ic . Die His togramme der 
Häufigkeilsverleilung haben in der Regcl 
2—H Maxima, die bis auf jene des Flozes 
von Nováky, unausgeprägt sind. In einigen 
Fallen kann auch die lognormale Häufig­
keitsverteilung der Elemente nicht voraus-
gesctzt werden. 

Die Me-Werle sind in der Kegel niedriger 
als x, was auf eine grôssere Streuung der 
Werle in Richtung zu hôheren Gehaltswer-
ten der Elemente hin weist. 
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Die Qnilerschiede zwischen Minimal- unci Maximalgehal t der Elemente sind gross, 
3 0 — 100-fach und dariiber. Die Streuung der W e r t e innerhalb der a m häufigsten vor-
kommenden Gehaltswerte ist ebenfalls gross, 5—20-fach. In einein solchen Fall charaktc-
risiert den Durehschnit lsgehalt der Me-Werl besser als x. Die grossc Strcuung um den 
Millclwerl isl ľiir Kohlenflôzc Lypisch. Sic wird verursacht durch den uniterschiedlichen 
Aschengehalt in Koblen der in Hozen des Kohlenbeckens von H a n d l o v á - N o v á k y zwi­
schen 1,5 und 4 5 % schwankl (bei Kohlenschiefern bis zu 8 5 % ) , durch unterschiedliche 
minerulogisehe Zusammensetzung fremder Aschen, den verschiedenartigen Charakter des 
Gesteins im Abtragungsgebiet, durch die pr imären Gehalte au Mikroelementen in den 
PI'lanzen, die uulersehiedliche Sorptionslahigkeit der makropetrographischen Kohlen-
typen, durch zirkulierende Grundwiisser nud schliesslich k a n n in cliesem Gebiet auch 
die Zubr ingung von Elementem durch hydrothermale Lôsungen nicht ausgeschlossen 
warden (Nähe der Erzlagerstätte von Kremnica) . 

Die grossc St rcuung der Mikroelemente wird auch durch den Variationskoeffizienten 
bekräftigt, der sich bei den Mikroelementen zwischen 00 und 200 % bewegt. Niedrigere 
Werlc; des Varialionskoeľľizienlen weisen lithophile Elemente (B. Ba, S r) aid. die 
vcrhältnismässig leicht migrieren und die oftmals Beslandteil fremder Aschen sind. 
I Inhere V % - W e r t o hahen Erz-Elementc, die die Fähigkeil besitzen, sich zu eigenen 
Mineralen zu gruppieren uder verhältnismässig leicht von organischen Stoffen, gege-
bonenfalls von Tonsubs lanzen sorbierl zu werden. Bei den Klementen .\i. Co. \ . Cr 
bowcgl sich \ /o zwischen 7 5 — 2 0 0 % . Der Variationskoeffizient hal bei den Flozen von 
Handlová und boim veroinlen Flôz von Cígeľ niedrigeren Weil beziiglich li lhophilcr 
Klemente (00—70 % ) , wohingegen beim Flôz von Nováky die lilhopliilen Elemente 
lu'ihere \ % - W e r l e hahen ( 8 0 — 2 0 0 % ) . Bei den Erz-Elemenlen isl eher eine entgegen-
gesetzl.e Tcndenz zu beobachtcn. Dies gill vor alleni fur den vereinlcn Flôz der Lager-
stiitle Cígeľ, wo der V % fur Erz-Elemenle die Wertc zwischen 1 0 0 — 2 0 0 % erreichl. 
wiihrenddein or bei den Flôzcn von Handlová und beim Floz von Nováky 
7 0 - 1 0 0 % hal. 

Der X2-Tcsl und der Dj-Tesl (bcidc Teste fiir eine Auswahl), wurde als Kriterium 
der gleichmässigen Yerteilung der Gehaltswerte angewendet. Da fur sämllichc Elemente 
in den Aschen der Flôze von Handlová und jenem von Nováky pili. dass X" > X" 0,05 
u n d D| > I V . 0.05 isl. wird die Nul lhypothese abgelehnl und es k a n n behauplot werden. 
dass die Elemente in den Flôzen nicht einmal a n n ä h e r n d gleichmässig verteilt sind. 
Hingegen gill ľiir den vereinten Flôz <\vľ Lagerstälte Cígeľ. wo Fiir die Mikroelemente, 
Cr ausgcnommen gill, dass y 2 < j 2 0.05 und l) | < Do.. 0.05 isl. dass von einer annä-
hernd gleichmässigen Vcrleilung der Mikroelemente im Kohlenľlôz gesprochen werden 
kann. Dies h i l t auch in den r l i s logrammen der Häufigkeitsverteilung der Elemente 
zulage. wo die Maxima der Lagerstälte Cígeľ niedrig sind. 

In Tahclle 2 sind die Ergebnisse des D^-Tesles angefuhrt (K o I m o g o ľ o v - S m i r-
u o v s c h c r Test ľiir zwci Gesamtheiten). hu konkréten Fall wurden geleslet die P a a r e 
Flôz Mandlová — vercinter Flôz Cígeľ, Flôze H a n d l o v á — Flôz Nováky, vereinter Flôz 
Cígcľ — Flôz Nováky. Beim D^-Tesl w u r d e eine Anlworl auľ die Frage gesuelit, ob die 
wahlweisľ Vcrleilung (\cr Häuľigkeit sich nichl s'tatislisch bedeulend unterseheidet, oh 
heide geleslolc Gesamtheiten aus einer Auslcsegesaiulheit s lammen oder nicht. 

Die Nullhypothese und somil die Wahrscheinlichkeit, dass die Auslesen einer l i r a m i -
gosamlheil enls tanunen. kann bei (len Lagorslällen Handlová und Cígeľ bei den Mikro­
elementen Ni, Co und (in zugelassen werden. Bei den Mikroelementen V, Sr, B, Ba u n d 
S r miissen mi n d oslo n s zwei Quellen vorausgesetzt werden. Diese Tatsache weist darauf 
hin. dass die Cu-Gchalle im l landlovaer Teil des Beckens vom Melaphyrgcslein im 
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T a b e l l e 2. D2-Test fiir zwci Gesnmtheiten (Kolmogorov-Smirnovscher Test) 

Ni 
Co 
Cu 
V 
Cr 
B 
Ba 
Cr 

Handlová—Cígeľ 
Da D2.,0,05 

0,182<0,297 
0,32l<0,325 
0,133<0,297 
0,321>0.297 
(),429>0,294 
0,505>0,293 
0,333>0,296 
0.159>0.297 

C ígeľ—Nováky 
D, D2.,0,05 

0,464 >0.318 
0,130<0,311 
0,461>0,318 
0,243<0,315 
0,175<0,3I8 
0,477>0,314 
0,454>0,315 
0,255<0,319 

I faadlo vá—Nováky 
D 2 D2.,0,05 

0.47l>0,243 
0,452>0,243 
0.483>0,243 
0,440>0,238 
0,4C4>0,243 
0,315>0,240 
0,454>0,235 
0,383>0,243 

Liegcnden bcoinflusst wurden, auľ welches stellenwoise direkt der- II. Flíiz von Handlová 
und der vereinte Flôz von CígeT aufliegt. 

Beim Paar Cígeľ — Nováky besteht eine UbereinsLimmung bcim Co und die Para­
meter fiir Ni stehen sich naho. Beim Gesamtheitspaar Handlová — Nováky muss bei den 
Erz-Elementen die Nullhypothese verworfen werden und es wird hier bchauptel, dass 
die Erz-Elemenite nicht einer Grundg'esamtheit entstammen. 

Diese Beziehung zwischen den Erz-Elementen in Kohlcnľlťizen weist auľ mehrere 
Quellen der Erz-Elemenle hin, wobei diese Quellen untersehiedlichen Erz-Elementen-
Gehalt aufweisen. Auľ Grund des oben Angefiihnlen knnn vorausgesetzt werden, dass 
im Teil Nováky des Beckens im Abtragungsgebiet neben Vulkaniten andesitischen Cha-
pakters, im grundsätzlichen Ausmasse aucli kristallino Gesleine von Žiar zur Geltung 
kameu, die an Erz-Elementen ärmer sind. Dies wird auch durch den hôheren Gehalt an 
.Mikroelenienlen Pb und G(> im Alisehnill Nováky des Beckens gegeniiber jenem vnn 
Handlová bekräfligt, welche Mikroelemente typiscb fiir saurere Gesleine sind. Im TTnn-
dlovaer Teil des Beckens (Lagerstä-tten Handlová, Cígeľ) beeinflussten die Gehalte an 
fiir saurere Gesteine lypiseben Erz-Mikroelementen (Ni, Co, Cu, V, ('.<•) die Gesleine 
mil annähernd gleichem Gehalt dieser Elemente, und dies noovuikanisehe Gesleine ande­
sitischen, und basischere Gesteine melaphyrischen Charakters. 

Die Nullhypothese kann nicht verworfen werden brtian Cr und V des Paarcs Cígeľ — 
Nováky. 

Bei den lithophilen Elcmenlen ergab der D2-Test andere Ergebnisse. Die Nullhy­
pothese muss hier bei alien Paaren abgelelinl und angenommen werden. dass die Aus-
vvahlgesamtheiten der einzelnen Lagerslällen nicht einer Grundgosamtheit entstammen. 
Eine Ausnahme bildet lediglich Sr, bei welchem eine Ubereinslimnuing zwischen den 
Lagerstäbten Cígeľ und Nováky besteht. Von den liithophilen Elcmenlen B, Ba. Sr kann 
angenommen werden, dass sie in den Flozen aus versehiodenen Quellen entstammen. Im 
Ilandlovaer Teil des Beckens wurden ihre Gehalte becinflussl durch Neovulkanitc 
andesitischen Charakters, das .Mesozoikum (durch Melaphyre und môglichenvcise auch 
durch Karbonáte) in Cígeľ vor allem durch das Gestcin im Liegenden (niedrigerc 
Gehalte au lithophilen Elemenlen) und im Teil von Nováky des Beckens in ersler 
Linie von kristallinem Gestcin von Žiar und von Neovulkanilen. Eine Rolle spielten, 
vor allem bei der Distribution des B, auch hydrolhermale Lôsungen. 

In Tabelle 3 sind die Korrelationskoeffizienten einiger Mikroelemenlcnpaare ange-
ľiilu-l. Die Korrelation ist sehr unterschiedlich. Die Korrelationsverhäknisse zwischen 
den Mikroelcmenten sind besser im Teil Nováky des Beckens als bei den Flozen von 
Handlová und dem vereinten Flôz von Cígeľ. Beim Flíiz von Nováky bcwegen sich die 
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T a b e l l e 3. [íorrelationslioeffizienten fiir einigc Paarc von Mikroelementen 

r 

Ni/Co 
Ba/Sr 

B/Ba 
B/S r 
B/C u 
B/Ni 
V/Ni 
V/C r 
V/Co 
V/C u 

Cu/Co 

Handlová 

1. b lôz 

0,057 
0,661 
0,423 
0,142 
0,445 
0,272 
0.322 
0,269 
0,120 
0.177 
0,290 

11. Floz 

0,530 
0,587 
0.712 
0,690 

-0.055 
0,334 
0,384 
0,496 
0.229 
0,232 
0.370 

Cígeľ 

(1,754 
0,355 
0,507 
0,580 

-0,012 
0,364 
0,209 
0,517 
0,426 
0,233 
0,741 

Nováky 

0.753 
0.867 
0,598 
0,653 
0.500 
0,466 
0.070 
0,408 
0,557 
0,640 
0.710 

Wcrle des Korrelationskoeffizienten zwischen 0,46 und 0,87, hingegen im Handlovaer 
Teil dcs Beckens zwischen 0,0 und 0,75. 

[m gesamten Becken besteht eine gulo bis selu- gule Korrelation zwischen Ni/Co 
und Ba/Sr (Abb. 2, 3). Auf die engen Beziehungen dieser Elementenpaare wiesen bereits 
lľ. L e u t w e i n , H. I. R o s i e r (1956) liin. Den genannlen Autoren zufolge, die 
mohrero Lagcrstättcn bewertoten, uberwiegen die Gehalte an Ba in der Regel jene an 
Sr. mul jene an Ni dicjenigen von Co. Eine ähnlirbc Bcziehung beslelit auch im hier 
cľľoľsclilcu Gebiet. Nur bei der Lagersläile Cígeľ lial der Korrelationskoeffizient Ba/Sr 
oinen nicdrigen Wert. Ahnlich dem D-j-Tosl. weist auch der Wert des Korrelations-
koeffizicntcn Ba/Sr auf cine vvahrsclieinliche Mengung des AbtragungsmaLerials in 
diesem (lebiet bin. 

Kine gule Korrelation beslehl zwischen B/Ba und B/S r. Die Korrclnlionsverhältnisse 
zwischen den Erz-Klenienlen (ausgenommen Ni/Co) sind schwach oder es besleht iiber-
haupt keine Korrelation. Bci einigen Elcmenten ist aber ein gewisses Verhaltnis der 
cxlrem liohen Gehalle zu beobachlen. Hohe Ag-Gehalle (uber 500 ppm) bestehen in 
Probcn ink. lioben Geballen an Ni und Co, sowie Mo und Sn. 

Eine gule Korrelation besteht zwischen V/Cr und Cu/Co beim II. Handlovaer Floz, 
was augensoheinlich dem Einfluss des Gesleins melaphyrischen Charakters zuzuschreiben 
ist, das sich stellenweise direkt im Liegenden dcs Flozes befindet. 

Mikroelemente and makropetrographische Kohlenlyperi, Kohlenschiejer 

Die makropetrographischen Kohlcntypen beeinflussen die Gehalte an Elementen in 
Kohleflozcn nicht in grundsälzlichern Masse. Die Unterschiede zwischen den Durch-
schuitlsgchallen in den makropetrographischen Kohlenlypen sind gering und belragen 
im Grossteil der Fälle niclil mehr als 15—20 % (Tab. 4). Zieht man die latcralen Verän-
derungen der Elementengehake und die unterschiedliche Verteilung der Elemente in den 
Flozprofilen in Erwägung, so kann dcr Einfluss dcs Kohlenlyps bci alien Elementen 
(ausgonommen Ge) bcinahc ausgeschlossen vverden. Es wird vorausgesetzt, dass die 
Gehalte an Mikroclcmonten mehr vom Aschengehalt beeinflusst werden, da Kohlen-
schiefer und Eloz-Zwischentone grundsätzlich niedrigere Gehalle ľasl aller Mikroelemente 
aufweiscn. 

Die xylitischen Kohlenlypen des Handlovaer Teds des Beckens sind an Mikroelemen­
ten am reichsten und haben die hochslen Gehalle an B, Ba, Cr, Ni, Co. Sn und Pb. Die 
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Abb. 2. Korrelationsverbältnis zwischen Ni 
11 ii< I Co in den Kohlenaschen an der Lagcr-
stätte Handlová, Cígeľ und Nováky. I — 
Handlová, II - Cígeľ, 111 - Nováky; 1 -
Xylite, 2 — Dctľite, 3 — xylitische Detrite 
und detrilische Xylite, l\ — Kohlenschiefer. 

detritischen Kohlcntypen haben liiihero C u- und V-Gehalte. Die gemisch'ten Kohlentypen 
liaben im Durchschnit t grôsstenteils Gehalte, die zwischen jenen der xylilise.hen und 
detritischon liegen. Die Unterschiede der Durchschni l t sgehakc sind allerdings gering. 

Grôssere Unterschiede bostehen bei den Mikroelemenlen zwischen Kohlen und Kohlen­
schiefer. Die Kohleschiefer der H a n d l o v a e r Floze haben um die Hälfte niedrigero 
Gehalte an Bn, Sr, V, Ni u n d Mo. Sie haben jedoch einen erhohten Cu-, Pb- und Sn-
Gehalt u n d u m die Hälfte hôhere Cr-Gehalte. Die Gehalte der iibrigen verfolgtem Ele­
mente sind a n n ä h e r n d glcich. 
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An der Lagerstäbte Cígeľ, die die Forlsetzung der eigenllichen Handlovaer Lagerstätte 
darstellt, ist die Bindung an die makropetrographischen Kohlentypen unterschiedlich. 
/war haben auch hier die xylitischen Typen die híjchslen Gehake an einigen Elementen 
(Cr, V, Ni, CLI), jedoch sind die Gehalte bei den iibrigen Elemenlen grundsätzlich 
niedriger (B, 15:0 oder iihnlicli wie bei den detrilischen Kohlentypen. I liiuľig haben 

T a b e l l o 4. Grundangaben iiber die Mikroelemente in makropetrographischen Kohlentypen 

I! 

Ba 

Si-

Ni 

Co 

v 

Cr 

Cu 

ľl) 

M o 

Sn 

Handlová 
Cígeľ 
Nováky 

Handlová 
Cígcľ 
Nováky 

Handlová 
Cígeľ 
Nováky 

1 landlová 
Cígeľ 
Nováky 

I [andlová 
Cígeľ 
Nováky 

Handlová 
Cígeľ 
Nováky 

[landlová 
Cígeľ 
Nováky 

Handlová 
C.igeľ 
Nováky 

Handlová 
Cígeľ 
Nováky 

Handlová 
Cígoľ 
Nováky 

Handlová 
Cígeľ 
Nováky 

x 

1880 
471 

2400 

1300 
570 
245 

820 
747 
320 

110 
75 
30 

70 
30 
19 

390 
280 
270 

105 
25 

100 

155 
145 

72 

40 
20 
70 

37 
25 
15 

30 
25 
1.5 

Minim.-
gehalt 

060 
300 
110 

560 
520 
120 

500 
340 
100 

20 
30 

Zl 

40 
40 
30 

=to 
30 

«10 

20 
40 
10 

-

— 

0 

Xylite 

Häufigster 
Gehalt 

1700-)3000 
4 0 0 - 800 
1 5 0 - 400 

9 0 0 - 2500 
5 2 0 - 660 
1 5 0 - 300 

8 5 0 - 1300 
4 4 0 - 1000 
1 2 0 - 300 

4 0 - 100 
3 0 - 100 
20 

2 0 - 60 
1 0 - 2 0 

-30 

4 0 - 100 
80 
4 0 - 120 

2 0 - 8 0 
30 

« 1 0 - 20 

6 0 - 40 
5 0 - 200 
1 0 - 130 

1 0 - 40 
0 - 2 0 
0 - 1 0 

1 0 - 5 0 
= 0 - 40 

0 - 2 0 

« 5 - 40 
« 5 - 40 

0 - 1 0 

Maxim.-
gehalt 

}3000 
1120 

830 

}3000 
660 
550 

1480 
1480 
830 

440 
110 

80 

210 
20 
60 

1410 
540 
490 

260 
160 

20 

2190 
220 
140 

70 
20 

= 10 

245 
50 
20 

50 
50 
10 

x 

1900 
975 

2000 

1550 
844 

1470 

720 
605 

1000 

80 
65 
36 

30 
15 
22 

530 
180 
250 

65 
40 
68 

220 
88 
73 

25 
20 
42 

37 
23 
23 

«10 
25 

= 5 

Detrite 

Minim.-
gehalt 

230 
510 

70 

300 
350 
100 

1.00 
140 
80 

10 
»5 

=5 

80 
80 

=10 

«5 
=5 
«5 

30 
30 
10 

1.0 

— 

1 

Häufigster 
gehalt 

6 0 0 - 3000 
0 0 0 - 1000 
100-)3000 

7 0 0 - 2200 
4 5 0 - 1000 
150- 2500 

3 5 0 - 1400 
2 3 0 - 850 
120- 1.500 

2 0 - 100 
2 0 - 100 
1 0 - 4 0 

= 1 0 - 5 0 
= 1 0 - 3 0 

« 5 - 40 

1 5 0 - 1000 
8 0 - 300 
4 0 - 300 

2 0 - 110 
1 0 - 110 
2 0 - 70 

5 0 - 300 
6 0 - 130 
2 0 - 80 

1 0 - 3 0 
1 0 - 20 
2 0 - 100 

3 0 - 40 
5 - 25 
0 - 4 0 

0 - 1 0 
« 5 - 30 
=5 

Maxim.-
gehalt 

=4000 
1410 

)3000 

}3000 
1820 

>3000 

2000 
1150 

)3000 

290 
200 

80 

70 
40 
90 

1350 
850 
490 

450 
210 
110 

L290 
190 
280 

30 
30 

280 

90 
50 
70 

40 
50 
«5 
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jedoch die gemischlen xylitisch-detritischen Tvpen die hdchslen Gehalle (z. B. B. Ba, 
Sr. Sn). 

Der Chemismus deľ Floz-Zwischentone des Bergwerks Cígeľ isl bedeutend unter-
schiedlich. Im Verhältnis zn den Durchschnittswcpten der Elemente in Kohlenaschen 
der Lagcrslättc ďgeľ, halien die Flôz-Zwischenlonc B-Gehnltc die 10 mal ndedrigor und 

aus den Lagďstätten Handlová, Cígeľ und Nováky (Gehaltsangaben in ppm) 

x 

2000 
1275 
1800 

1.190 
1100 
970 

710 
820 

1120 

110 
45 
25 

55 
17 
20 

380 
210 
100 

90 
55 
40 

210 
125 
55 

35 
20 
75 

40 
20 
32 

15 
56 
15 

XV 
de 

Minim.-
gehalt 

170 
570 

95 

350 
720 
L 00 

200 
520 

90 

20 

: ^ ; i 

=5 

-20 
110 
»10 

wlO 
K) 

=10 

10 
60 

5 

— 

-

ilisclie Detrite 
ľilische Xylite 

1 läufigster 
Gehalt 

500-)3000 
8 0 0 - 1100 
150-)3000 

5 0 0 - 2500 
8 5 0 - 1200 
L50-)3000 

5 0 0 - 1500 
5 6 0 - 1170 
120- 2000 

3 0 - 110 
3 0 - 50 

-1.0-30 

1 0 - 80 
1 0 - 20 
» 5 - 4 0 

8 0 - 700 
110- 1.40 
G 0 - 250 

3 0 - 250 
3 0 - 70 
2 0 - 110 

6 0 - 250 
8 0 - 120 
1 0 - 100 

1.0- 50 
0 - 2 0 

1 0 - 120 

2 0 - 60 
5 - 40 
0 - 5 0 

1 0 - 40 
» 5 - 60 

tlinim.-
gelialt 

K/Í000 
245(1 

)3000 

}3000 
1780 

)3000 

)3000 
1350 

)3000 

660 
70 
50 

220 
50 
80 

1.910 
160 
740 

450 
100 
360 

1660 
130 
170 

140 
30 

790 

140 
40 
60 

50 
140 

10 

Kohleschiefer 

x 

1200 
260 
115 

690 
720 

80 

300 
85 
85 

75 
35 

50 
20 

310 
1.40 

135 
40 

255 
590 

40 
20 

25 
«10 

20 
=5 

Minim.-
gehalt 

260 
130 

300 
200 

60 
30 

=20 

~5 

~\ 

20 
60 
50 

=10 
10 
20 

70 
20 
20 

=10 

-

-

Häufigster 
Gehalt 

3 0 0 - 800 
2 0 0 - 300 
11.0-120 

4 0 0 - 1 0 0 0 
4 0 0 - 1.400 
80 

150- 1000 
5 0 - 100 
80-90 

2 0 - 100 
3 0 - 5 0 
- 5 - 2 0 

1 0 - 5 0 
1 0 - 3 0 
- 5 - 1 0 

150-550 
130-180 
5 0 - 7 0 

7 0 - 220 
5 0 - 60 
20 

1 0 0 - 300 
:l 2 0 - 700 

2 0 - 160 

1 0 - 50 
-20 

5 - 50 
»10 

« 5 - 40 
~5 

Gehalt 
Maxim.-

)3000 
330 

)3000 
2000 

1480 
690 

210 
60 
20 

120 
40 
10 

740 
180 
70 

330 
60 
20 

790 
980 
160 

70 

70 
20 

90 
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Abb. 3. Koľrelationsverhältnis zwischen Ba 
und Sr in den Kohlenasehen an der Lager-
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Sr-Gehalte die IS mal niedriger sind. Niedriger sind auch die Gehalte an Be, Cr, V, Ni, 
Ag, Sn uml Mu und zwar 2 bis 2,5 mal. Die Floz-Zwischentone haben demgegenůber 
imgefáhr inn die Hälfte hohere Pb- unci Cu-Gehalte. Be, Ga und Ge wurden in Floz-
Zwischentonen nicht festgeslellt. 

lni Plôz von N o v á k y bestehen in delritischen Kohlenlypen die hôchsten Gelialte an 
Mikľoclemcnlen und dies bei B. Ba, Sr, Cu, P b u n d Mo. Xylitische Kohlentypen haben 
die gróssien Gohalte nur bei V und Ge. Die Gehalte der gemischten Kohlentypen liegen 
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zwisclien denen der Detrite u n d Xylite. Tu Fusi ten sind die Gehalte an Elementen nicht 
erhôht und bewegen sich u m Werte, wio sie in der Nachbarkohle, aus welcher der Fusit 
separiert wurde, gefunden wird. 

Gehalte an Mikroelemenlen mul Prozenlsatz an Asdic in Kohleflôzen 

Einige Autoren [F. L e u l w e i n, H. I. R o s 1 e r (1956), VI. B o u š k a (1960) u n d 
andere] leilten die Elemente, die in Kohleflôzen v o r k o m m c n nach deren B i n d u n g an 
die organische Substanz oder an fremde Aschen ein. Die Eintei lungen der einzelnen 
Autoren unlerscheiden sieh voneinandcr ziemlieh. da dicse jcnes Verhältnis in bestimm-
len Regionen verfolgten. E. .1. P o d e 1 k o (1965) solzt auľ G r u n d des S tudiums des 
Chemismus von Kohlcnaschen des Transbnikals voraus, dass bei der Anhäufung von B 
in Kohlen die Sorptionsfähigkeit der Kohle und das .Milieu in welchem die Sedimenta­
tion slatlľand, die grosste Rolle spiellen. B. I. S m i r n o v (1971) meinl, dass die 
Gehalte einiger Mikroelemente im Verhältnis zuín Alter der Kohle stehen. 

Beim Kohlenbeckeii von H a n d l o v á - N o v á k y is t. das Verhältnis zwischen Asehengehalt 
u n d Gehall an Mikroelemenlen in beiden Teilen des Beekens verschieden (Tab. 5). Dicse 
Unterschiede gehen aueh aus den Korrelationsverhältnissen zwischen Asehengehalt u n d 
(lehali an Mikroelemenlen hervor. 

Im Handlovaer Teil des Beekens slohen die ( iehalle an Mikroelemenlen in keinem 
Verhältnis zum Gehall der Aschen. Bei Kohle mil. h o h e m und niedrigem Asehengehalt 
ľindet m a n niedrige und. h o h e Gehalte an Mikroelemenlen. Legit m a n den Durehschnil ls-
werlcn an Mikroelemenlen. 5-prozentige lnlorvalle von Asche zu Grunde, so s inken die 
Gehalte an Ba, Sr u n d B leicht und Cu-. Ph- und Cr-Gehalte sleigen leicht m i l zunchmen-
dem (lehali au Aschen. Die Be-, Mi-. Co-, V-, Ga-, Ge-, Sn- und Mo-Gehalte sind vôni 
Gehall der Aschen unabhängig . Die angegebenc Eintei lung der E lemente im Verhältnis 
zum Asehengehalt, gcht auch im G r u n d e aus den unlcľsehiedlichen G e h a k e n dieser Ele-
mente in den Kohlen und Kolenseliieľern hervor. 

Bei der Lagerstätte von N o v á k y ist das Verhältnis zwischen Gehaltcn an Mikro­
elemenlen und prozentueller Vertretung der Asche in Kohlen bei fast alien Elementen 
sehr prägnant . Die B-, Ba-, Sr-, Ni-, Co-, Pb-, Cr-. Sn- u n d Mo-Gehalte s inken u n d die 
Gehalte au V und Cu sleigen leicht mi l z u n e h m e n d e m Auľlrelen von Aschen. Die 
Gehalte an Ge u n d Ag sind im Durchschni t t gleich und v o m Gehal l an Aschen unab­
hängig. Die Kohleschiefer (.'5 Broben) haben n u r etwas niedrigere Gehalte als Kohle. 

Beim Studium der mineral ischen Beimengungen von Kohle (separiert aus 10 kg 
Kohle) wurden in Flôzen keinerlei Minerále des B, Ba und Sr gefunden (F. C e c h u n d 

T a b e l l e 5. Korrelationskoeffizienten zwischen Asehengehalt und Gehalt an Mikroelementen 

As ehe/B 
Asche/Ni 
Asche/Co 
Asche/Ba 
Asclie/Sľ 
Asche/V 
Asche/Cr 
Asche/Cu 

Handlová 

I. Flôz | II. Floz 

0,244 
0,116 
0,070 
0,177 

-0,170 
0,259 

-0,288 
0,181 

-0.264 
0,098 
0,056 

-0,301 
-0,380 

0,351 
0,401 
0,017 

Cígeľ 

-0,475 
-0,091 

0,035 
0,011 

-0,322 
0,154 
0,214 
0,305 

Nováky 

-0,002 
-0.143 
-0,195 
-0,621 
-0,491 

0,043 
-0,148 
-0,189 
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Koll. 1009). Doshalb kann a n g e n o m m e n werden, dass ein bedeulender Toil dieser Ele­
mente an die organische Substanz, in Form organogel UM- Verbindungen oder sorptions-
mässig gebunden ist. lis isl aber wahrscheinlich, dass ein Teil dieser Elemente in den 
Mikrohaarrissen der K ohlo in Form von Mineralen gebunden ist. 

Fin ähnlichcs Verhällnis zwischen Gehall an Mikroolcmenten und Aschangchalt in 
Flôzen geht a u d i aus den Korrelationskoeffizienten hervor. Die Korrelationskoeffizienten 
(Tab. 0) haben im grôssten Teil dor Fälle cinen schr niedrigen Wert u n d die Gehalte an 
Aschen und Mikroelementen korrclieren mite inander praktisch i ibcrhaupt niclil. Nur bei 
oinigen Elemenlen ist cine indirekte Korrelation zwischen Gehalt an Mikroelementen 
und Aschengehalt markantcr . Dies gilt vor allem fur 15. Sr und Ba an oinigen Lager-
stätten. E i n e solir selivvache cUrekle Korrelation ist zwischen einigen Erz-Mineralen im 
H a n d l o v a e r Teil des Beckens zu beobachten (V, Cr, Cu), deren Gehalte in wesentlichem 
Ausmass von Gesteinen melaphyrischen Charakters im Liegenden beeinflusst word en 
sind. 

Die Distribution der Elemente in den Flozprofilen 

In vetikaler Richtung ist die Distribution dor Elemente unregelmässig. In einigen 
Profilen ändern sich die Gehalte an Elemenlen niclil (z. 15. B. Ba in einigen Teilen des 
Fliiz.es von Nováky), aber im Grosstoil der bidle schwanken die Gehalte an Elemenlen 
bedeutend. Der iiberwicgonde Toil an Elemenlen hat die Tendenz, sich im unleren Teil 
fles Flôzes oder im oberen Teil zu konzentrieren, während der mittlore Teil in der Regel an 
Mikroelementen a m ärmsten isl. Einigo Elemente haben in den b liizprofilen konstanton 
Ccbah. (Tab. 7, Abb. '•). 

In dei- Handlovaer Lagerslälle, an der sich zwei Fliize befinden, konzentrieren sich die 
Spiirenolemenlc nielir im II. Flôz, bis auf Mo. (lessen Gehalle im oberen Flôz sind. 
(ii-oss sind die Konzenlr ial ionsuntersehiede niclil. Die Dispersion der Gehalte isl praktisch 
gleich und nebe.n niedrigen Gohallon linden sich in beiden Fliizen aneb bobe (iolialle 
an Spurenelomenten. 

[Iiihere Konzentrat ionen im II. Floz haben 15a. Sr. Cr, Pb, Cu und Sn. Im I. Flôz 
sind die Konzentrat ionen von V und Mo erhiiht. Die Unlcrschicde der Gehalte sind 
allerdings klein (urn 1 0 — 3 0 % ) . Die Vertrolung dor ijbrigen Mikroelemente ist a n n ä h e r n d 
gleich. In den (lurch boide Floze gefiihrten Profilen von Handlová konzenlriert sich der 
Grosslcil der Elemente im oberen und mittleren Teil des I. Flôzes und im mittleren und 
untorcn Teil des II. Flôzes (B, Ba, Sr. V, C.u und Mo). Einigo Elemente konzentr ieren 
sich nur im untoron Teil des 11. Flôzes und die Gehalte sind in den iibrigen Teilen des 
Flôzes a n n ä h e r n d gleich (Cr, Pb) und andere Elemente (Ni, Co) konzentr ieren sich vor 
allem im unleren Teil boider Fliize. Die iibrigen Mikroelemente haben im gesamton 
Profil (lurch bcide Flôze annähernd gleiche Gehalte (Sn, Ag, d a , Be). 

Schr m a r k a n l konzentrieren sich im unleren Teil des II. Flôzes Cr, V, Ni, P b und Cu. 
was offcnsich'tlich mil dom Charakter des ('.osteins im Liegenden im Z u s a m m e n h a n g 
slehl, auf das der II. Flôz ZU liegen kam. 

Im SNY Teil des l l andlovacr Toils des Beckens an der Lagerslätile Cígeľ. wo n u r ein 
b'liiz entwickell isl. weist die Distribution der Elemente im Profil hôhere Gesotzmässig-
keilen auf. Die Spurcnolemenle sind im oberen und unleren Teil des Flôzes konzenlriert 
(Tab. 7). In diesen Teilen des Flôzes sind die Gehalte an B, Ba. Sr, Cr, V, Ni. (Co). Cu 
und. Sn in einigen Fallen bis zu 50—60 °/o luihcr als in den mittleren Teilen des Fliiz.es. 
Dberaus ausgeprägl ist die Bindung an den oberen u n d unleren Teil des Flôzes bei B. 

http://Fliiz.es
http://Fliiz.es
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Ba, V, Cu unci Sn. Die Co- unci Mo- sowie audi die Ga- unci Be-Gehalte sind im 
gesamten Flôzprofil annähernd gleich. 

lni Flôz von Nováky kozentrieren sich Spurenelemente in den unlercn Teilen des 
Flôzes und zwar Pb, Cu. V. ,\i. Co. Mo und Ge. TJberaus markant isl die Konzentration 
des Gc an der Sohle des Flozes. Die Ge-Gchaltc der Sohle bewegen sicli in xylitisehen 

T a b e l I e (i. Durchsclmillsgchullc der Mikroelementu in Kohlenasclien mit unterschiedlicber 
Aschengohalt (GcbaltsangaJben in ppm) 
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unii xylilisch-dclritisehen Kohleiilypen zwischen Spurengehalten (5—10 ppm) bis (>/ 
ppm, im Durchsch ni 11 zwischen 1.5—20 ppm. In den mittleren Flozteilen wurde Gc nur 
vereinzeli lostgeslelll. nieisl nur in Spurenmengen und in den obercn Flozteilen wurdc 
Ge i ibcrhaupt nichl gefundon. V, Ni, Co, Mu. Pb und Cu halien in den unteren Teilen 
des Flíizes Ins inn 50 /o hóherc Gelialle. 

15a. Sr und Cr kumulieren sieh vor alleni im mittleren Toil (les Flíizes, wo die Gehalte 
lasl u m (las Doppeltc hoher sind. B, Ag, lie und Si siiid im gesamlen Flozprofil bci-
naho gleiehmässig vertroten. 

Im Gebict Nováky wurden aus dec Grubc .Mládež aueli cinige Proben (les Flíizes im 
Hangendon analysicrt. Die Gelialle an Elemenlen unterscheiden sieli im Diirehschrutl 
wonig von ihren Durchschnil len im Hauptfloz von Nováky ausgenommcn Cu, (lessen 
Gelialle liedeutend hôher sind. 

Soleh cine Distr ibution der Spurenelemenle in verlikaler Richlung in den Rozen des 
Kolileubeekens von Handlová-Nováky isl offensicbtlich das Produ k I der Migration deľ 
Elemente in den Flózen während (les [nkohlungsprozesses. Die mobilen Elemente im 
wässrigen Milieu konzentrieren sich hauplsäehlich in den unLeren und oberen Teilen 
des Flôzes (Cu, Ni, Mu. Ge), \vo es infolge Anderung (les Milieus zu ihrer Ausfällung 
odor zur Sorption an die Knlilen- und anorganische 'Materie kam. Die in eineni breiteren 
p H-Interval I sehr gul bewoglichen Elemente Mi. lia. Sr) sind in der Kegel a u d i in den 
oberen oder unleren Teilen der Fiózc wenig konzcntriert, aber die I nlersehiede sind 
goring, da ihr l lauptlei l nichl an deľ Snide unci dem First ausgefälll wurclc unci sic so 
aueli in die niillleren Telle kamen. 

Veľgleicli des Chemismus der Asckcii aus dem Hundlovaer I cil und dem l vil von 
Snváíiii des Koldenbeckens 

Die Distribution der Elemente hal im Kohlenlieekeu von Handlová-Nováky gewissc 
gemeinsamo Merkmale. cla die Flíize im gloichen geologisehon /.eilrauni und mi Grunde 
iiuler wenig untersehiedlichen Bedingungen enls landen. Ausser gemeinsamen Merk-
nialen findel m a n hier a u d i bedenlende l nlersehiede des Charaklers des Flíizes in 
beiden Teilen des Beckons (versehiedener Gnid der Inkohlung. versebiedenc An/alil der 
Fldzo iisw.l. l iedeutende Uiitcrschiede zwischen beiden leden des Beekens heslehen 
aueli lieini Mikroehemismus der Aselien und bei <\rr Distribution ílcv Spuronelemenle 
im. Verhallnis zuni makropolrographischen Kohlenlyp. zur Mcnge der Aschen, bei der 
vertikálou und horizontálou \ erle.lung der Elemente in den Flíizen. Diese 1 nlersehiede 
wordon verursaebt duřeli den unterschiedlichen Chemismus (les Gesleins im Liegenden. 
den versehiedenarligen Chemismus der Gesleine in den Ablragimgsgebielen, durch den 
Chemismus der zirkulierenden Grundwässer und duích verschiedeue Einwirkung hydro-
thermalcr Losungen. 

Die l'liize des Handlovaer Toils (les Beekens weisen bei lasl alien Elcnienlen iu den 
Aschen der Kuhle hiihcre Gehalte aul. Grossore [Inlorsehiedc heslehen bei den Elcnien­
len Ni. Cr. Co. Cu. Y. lia. líc. S. welcho von der Kohlenmaleric gul sorbierl werden 
(Cu. V, Cr. Ni, Co) und bei Klemenlen. welcho in grôsseren Konzentral ionen in den 
Gcsleinen molapliyrischen Charaklers im Liegenden vorkommen (Cu. Cr) aul' welcho 
die l landlovaer Flíi/.e im sudlichen und sudosllichcn Ted des Beckons auľliegen (T. S i ­
n a l y lor/i). 

Im Toil von Nováky des Beckons sind híihero Pb- und Go-Gehalte, deren l rsache 
bei deu verwillerndcn Gcsteinen von Žiar liegen kanu. Grosse I nlersehiede bestehen 
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auch im Vorkommen des As. das hôhcre Gehalte im Toil von Nováky des Bockens als 
in jenem von H a n d l o v á aufweist. 

Die Unterschiede der Gehalle au Elementen in don makro pol rographisehcn Kohlen-
lypen sind goring. Die reichhalligslen an Spurenelemonitcn siiid die xylitisohen Kohlcn-
lypen (vor allem in Handlová) mid die dclrilischon Typen (hauplsächlich in Nováky) . 
Ein ausgeprägter l lnlerschied beslehl zwischon dom Mikrochemismus dor Aschen aus 
Kohlonsohiefern und aus Flôz-Zwischentonen, welcho in oinigon Fallon bcdeulcnd nied-
rigcro Gehalte an Spurenclemen.len haben. 

In den Flôzprofilen konzentrieren s ich die Elemente vorwicgond i m unlorcn Toil des 
Flôzcs, in geringem Ausmass im obořen Toil des Flozes. Eine m a r k a n t e r c Konzentra-
lion drv Elemente im unteren Teil dor Flôze boslobl beim Toil Nováky des B'ookcns, 
eine geringere beim H a n d l o v a e r Teil des Beckons. I m Flôzprofil beslelil eine regel-
miissigere Vertcilug ú^v Elemente bonu Flôz von Nováky (und Cígoľ) als bei den 
H a n d l o v a e r Flôzen, wo die Gehalle an Elemenlen im Prolil aneb aid' kurze Ľntľcrnun-
gen bedeutend schwanken. 

in den H a n d l o v a e r Flozen korrolioren die Gehalle an Elemenlen m l dom (iehall au 
Aschen in der Kohle im grossen uiebl oder aber sio korreliercn nur sehwaeh. währcnd 
hingegen im Flôz von Nováky die Korrclation zwischen Aschengehalt und Gohalt au 
Spurenelcmenlcn in den Aschen seh-r m a r k a n l isl. 

Schlussfolgerungen 

Die geochemisehe Erforschnng, welche in den Flozen des Kohlonbeckens von l lan-
dlová-Nováky durchgeľuhrl wurdo selzle es sieb zuni Ziel folgende Fragon zu er läulern: 
die \\ iľlseliaľllielikeil einer ovenliielleu Gewinnung \nn Mikt'oelenienlen aus Kohlon-
asebeu. den Einfluss (les Gesleinscharaklers im Ablragangsgbeil auľ ávn G (/halt au Ľle-
inenlen. den Einfluss des Aschengehalles und des makropetrographisohcn Kohlcnlyps 
auľ den (iehall au M ikroeleinenleu. die lalerale und vertikále Vcrlcilung der Mikro-
elemenle in den Kohlonflôzcn. 

Die Gehalle au Mikroclcmenlen sind goring (bis auľ B und in eiuigen AbschnJleu 
(in), sodass oiue ralionellc Nulzung nieht. m Ľrwágung gezogen worden kunu. 

Das geochemisehe Studium dor Distribution von Mikroclcmenlen erbracblc jedoch 
wort voile Angaben von der Verteilung der Elemente und iiber den Einfluss voľsehic-
dener Fakloren aul ihivn (iehall. 

1. Die Dislľibulion der Mikroelemente in Kohlonflôzcn wurclo vor allem voní Charak­
ter des Gosleins im Abtragungsgebict beeinflussl (hôhere Gehalte an Erz-Elementen, die 
an basiseherc Gosloinstypen im Handlovaer Teil des Beckons gebundon sind. \vo dle 
Gehalte au Mikroclemenlcn beeinľlussl wurden von melaphyrischem (ieslein im Liegon-
den und noovulkunischen Gestcinon andesitisehen Charaklors, hoheren Gohallou au Erz-
Elomcnlcn dio ľiir saurere Gesteine typischer sind — Gc, Pb — im Teil von Nováky des 
Beckens). 

2. Die I nterschiede m der Voľl.roluug der Mikroelonionlo im I landlovacr Toil des 
Bockens (Lagerslälte Handlová, Cígeľ) und dom Teil von Nováky des Beckons woison 
darauf hin. das beidc Beekenleile sehnu zur Zeil der Ablugerung der Flôzc weuigslens 
toilwcise voncinander gctrennl waren; eine gewisse Kommunikat ion zwischen den bciden 
Beckentcilcn kanu uber niehl gunzlich ausgesohlossen werden. In gewissoni Sijine wircl 
aueh die petrographischo Erforsclumg der Koblonľlôze beslátigl (ľ-. Č I M li. F. P e t ­
ř í k 1970). 
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3. Die Gehalte einiger Mikroelemente wurden offensichtlich d u r c h hydrothermale Lo-
sungen bceinflusst. Hier handel t es sieh vor allcm u m B, auf dessen hohe Gehalte auch 
K. B e n e š , Z. F o j I í k und J . K r á 1 i k (i960) hinwiesen. Ebenso k a n n der hohe 
As-GchalL (die Distribuilion des As wurdc nicht studiert) hydrothermalen Lôsungen 
zugeschrieben werden. Die Quelle der h y d r o t h e r m a l e n Lôsungen ist im tektonischen 
Bruch von Magura oder im vulkanischen Geslein des Kremnicu-Gebirges zu suchen 
(Kremnica-Erzfeldstruktur). 

4. Die Distr ibution der Elemente in den Kohlenflôzen ist ziemlich unregelmässig und 
die Unterschiede der Gehalte an Mikroelementen schwankt beträchtl ich sclbsl auf kleine 
Entfernungen bin. 

5. Die Bindung der Mikroelemente an die makropetrographischen Kohlenlypen ist 
a n n ä h e r n d gleich. Best immto Steigerungcn der Gehalte sind bei xylitischen Kohlentypen 
zu beobachten. Kohlenschiefer hingegen haben grundsätzl ieh niedrigere Gehalte an 
Mikroelementen. 

6. Die Mikroelementen konzentrieren sieh vorzugsweise in den unteren und oberen 
Teilen der Floze. 

Ubersetzt von E. WALZEL. 
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